
KI-Hebel im Alltag

Der richtige Umgang mit künstlicher Intelligenz & wie du die 5
größten Fehler vermeidest

Präsentiert von der AngelS Lab Community
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1. Einleitung: Der KI-Hebel für dein Business
Wir erleben aktuell die größte technologische Revolution seit der Erfindung des Internets.
Künstliche Intelligenz (KI) ist kein vorübergehender Trend und keine Spielerei für Tech-Nerds
mehr. Sie ist der mächtigste Hebel, den Solopreneure, Side-Hustler und Marketer jemals in den
Händen hielten.

Doch während die einen KI nutzen, um in der halben Zeit das Zehnfache zu leisten, scheitern
die anderen frustriert an unbrauchbaren Texten, “halluzinierten” Fakten und generischen
Ergebnissen. Der Unterschied zwischen diesen beiden Gruppen liegt nicht in der Intelligenz der
Nutzer – sondern in ihrem Verständnis für das Werkzeug.

Dieses Buch wurde geschrieben, um dir den richtigen, datenbasierten Umgang mit KI-Systemen
wie ChatGPT, Claude und Co. zu zeigen. Wir räumen mit den Mythen auf, entlarven die
typischen Fehler und geben dir glasklare, direkt anwendbare Workflows an die Hand, mit denen
du deine tägliche Produktivität sofort vervielfachen kannst.



2. Die 5 größten KI-Fehler (und was die meisten falsch machen)
Bevor wir uns anschauen, wie man KI richtig nutzt, müssen wir die typischen Stolpersteine aus
dem Weg räumen. Fast jeder Krypto- oder Affiliate-Einsteiger macht zu Beginn genau diese fünf
Fehler – und verschenkt dadurch 90 % des Potenzials.

Fehler 1: Die KI wie eine Suchmaschine behandeln

Das Problem: Viele Nutzer tippen kurze, einteilige Fragen ein, wie sie es von Google
gewohnt sind (z.B. “Schreib mir einen Post über Krypto”). Das Ergebnis ist fast immer ein
extrem generischer, langweiliger Text, der sofort als “KI-generiert” entlarvt wird.

Die Lösung: Eine KI ist keine Suchmaschine. Sie sucht nicht nach fertigen Dokumenten,
sondern berechnet das wahrscheinlichste nächste Wort basierend auf dem Kontext, den du
ihr gibst. Je mehr Kontext, Rolle und Zielsetzung du lieferst, desto präziser und einzigartiger
wird das Ergebnis.

Fehler 2: Zu viel Vertrauen in “Fakten” (Halluzinationen)

Das Problem: Große Sprachmodelle (LLMs) sind darauf trainiert, sprachlich überzeugende
Texte zu generieren, nicht zwingend historisch korrekte Fakten. Wenn eine KI eine Antwort
nicht weiß, erfindet sie oft täuschend echt klingende Fakten (sogenannte Halluzinationen).

Die Lösung: Nutze KI für Strukturierung, Formulierung, Brainstorming und Code-Erstellung
– aber überprüfe jede kritische Jahreszahl, jeden Namen und jede mathematische
Berechnung manuell oder nutze Modelle mit Websuche.

Fehler 3: Den “AI Slop” unkorrigiert übernehmen

Das Problem: Typische KI-Floskeln wie “In der heutigen schnelllebigen Welt…”, “Es ist
wichtig zu betonen…” oder “Zusammenfassend lässt sich sagen…” ruinieren jede
Conversion. Leser haben mittlerweile ein feines Gespür für diese unpersönlichen Phrasen
entwickelt.

Die Lösung: Definiere im Prompt genau, welche Wörter die KI nicht verwenden darf, und
überarbeite jeden generierten Text kurz manuell, um ihm deine persönliche Stimme (Tone of
Voice) zu verleihen.

Fehler 4: Fehlende Rollendefinition

Das Problem: Ohne eine zugewiesene Rolle antwortet die KI im “Durchschnittsmodus”
eines Wikipedia-Autors. Das ist für akademische Arbeiten nett, für verkaufsstarke
Landingpages oder fesselnde Social-Media-Posts aber tödlich.



Die Lösung: Weise der KI vor jeder Aufgabe eine klare Identität zu (z.B. “Du bist ein
preisgekrönter Direct-Response-Copywriter mit 15 Jahren Erfahrung im DACH-Markt”).

Fehler 5: “Prompt-Hopping” statt strukturierter Chats

Das Problem: Nutzer öffnen für jede kleine Frage einen neuen Chat oder werfen völlig
unterschiedliche Themen in einen einzigen, endlosen Chatverlauf. Dadurch verliert die KI
entweder den Kontext oder vermischt verschiedene Zielgruppen.

Die Lösung: Halte pro Projekt, Zielgruppe oder Produkt einen eigenen, sauberen
Chatverlauf offen. Die KI lernt innerhalb dieses Verlaufs (In-Context Learning) und wird mit
jeder Interaktion besser auf dein Projekt abgestimmt.

3. Prompting-Frameworks: Wie man mit KI spricht
Um herausragende Ergebnisse aus einer KI herauszuholen, brauchst du keine geheimen
“Zauber-Prompts”. Du brauchst ein strukturiertes Framework. Im AngelS Lab nutzen wir dafür
das bewährte C-R-E-A-T-O-R-Framework:

C - Context (Kontext & Hintergrund)
R - Role (Rolle & Identität der KI)
E - Explicit Instructions (Genaue Anweisungen)
A - Audience (Zielgruppe)
T - Tone of Voice (Tonalität & Stil)
O - Output Format (Gewünschtes Format)
R - Restrictions (Einschränkungen & Verbote)

Ein praktisches Beispiel für einen High-Conversion-Prompt:

Rolle: Du bist ein erfahrener Copywriter für Social Media im DACH-Markt, spezialisiert auf
Kurzvideos (Reels, TikTok).

Kontext: Ich möchte ein kurzes, 45-sekündiges Reel-Skript erstellen, um Zuschauer in meine
kostenfreie Community “AngelS Lab” einzuladen.

Zielgruppe: Angestellte, die sich nebenbei ein krisensicheres Standbein mit Affiliate-
Marketing aufbauen wollen, aber wenig Zeit haben.

Tonalität: Direkt, nahbar, absolut seriös, kein typischer “Geld-verdienen-Hype”, sondern
datenbasiert und pragmatisch.



Anweisungen:

1. Starte mit einem extrem starken Hook in den ersten 3 Sekunden, der ein Zeitproblem
anspricht.

2. Zeige auf, dass das Problem nicht ihr Fleiß ist, sondern die fehlende Struktur
(Informations-Chaos).

3. Präsentiere das AngelS Lab als die Lösung, in der wir erprobte Systeme gemeinsam
umsetzen.

4. Beende mit einem klaren Call to Action (CTA): “Kommentiere ‘START’ für den kostenfreien
Zugang”.

Einschränkungen: Verwende keine Floskeln wie “In der heutigen Zeit”, keine generischen
Phrasen und keine unnatürlichen englischen Modewörter. Halte die Sätze kurz und knackig.

4. Praktische KI-Workflows für maximale Zeitersparnis
Theorie ist gut, aber erst die Praxis bringt Ergebnisse. Hier sind drei hocheffiziente KI-
Workflows, die wir im AngelS Lab nutzen und die du sofort in deinem Alltag implementieren
kannst.

Workflow 1: Der “Content-Recycling-Hebel”

Du hast ein langes, informatives YouTube-Video, einen Blogartikel oder ein Podcast-Interview
und möchtest daraus Content für eine ganze Woche erstellen?

1. Schritt 1: Lass dir das Transkript des Videos ausgeben (z.B. mit kostenlosen Tools oder
Whisper).

2. Schritt 2: Füttere die KI mit dem Transkript und nutze folgenden Prompt: “Analysiere dieses
Transkript und extrahiere die 3 wertvollsten Kernaussagen. Erstelle daraus: 1 LinkedIn-
Fachbeitrag, 3 prägnante Twitter/X-Posts und 1 Skript für ein 60-Sekunden-Reel.”

3. Schritt 3: Überarbeite die Entwürfe kurz manuell. Fertig ist dein Content für die gesamte
Woche in unter 15 Minuten.

Workflow 2: Der “Einwand-Zerstörer” für Landingpages

Du willst ein Produkt verkaufen (z.B. dein E-Book oder dein Masterguide Bundle), bist dir aber
unsicher, warum die Leute zögern zu kaufen?

1. Schritt 1: Kopiere deinen aktuellen Landingpage-Text in die KI.



2. Schritt 2: Gib der KI folgenden Befehl: “Du bist ein extrem skeptischer, misstrauischer
potenzieller Kunde aus der Zielgruppe [Deine Zielgruppe]. Lies diese Landingpage und
schreibe mir die 5 härtesten Einwände auf, warum du dieses Produkt NICHT kaufen
würdest.”

3. Schritt 3: Lass die KI im nächsten Schritt direkt die passenden FAQ-Antworten formulieren,
um genau diese Einwände elegant zu entkräften, und baue sie auf deiner Seite ein.

5. Fazit: Werde zum KI-gesteuerten Solopreneur
Künstliche Intelligenz wird dich nicht ersetzen. Aber ein Solopreneur, der KI fehlerfrei und
strategisch nutzt, wird Solopreneure ersetzen, die es nicht tun.

Mit dem Wissen aus diesem Buch hast du die Werkzeuge an der Hand, um KI nicht mehr als
netten Zeitvertreib, sondern als echten Hebel für dein Business einzusetzen. Du weißt jetzt, wie
du die typischen Fehler vermeidest, wie du strukturierte Prompts schreibst und wie du
zeitraubende Workflows automatisierst.

Doch die wahre Magie entsteht, wenn du diese KI-Systeme mit echten, funktionierenden
Verkaufsfunnels und Affiliate-Strategien verknüpfst.

Genau das ist das Spezialgebiet unserer AngelS Lab Community.

Was dich in der Community im Bereich KI erwartet:

Exklusive Prompt-Bibliotheken: Zugriff auf unsere praxiserprobten, conversion-starken
Prompts für Copywriting, Bilderstellung und Datenanalyse.

Live-Workflows: Wir zeigen dir in regelmäßigen Abständen, welche neuen KI-Tools wirklich
nützlich sind und wie wir sie in unsere automatisierten Funnels integrieren.

Gemeinsames Wachstum: Tausche dich mit anderen Mitgliedern aus, die ebenfalls KI
nutzen, um ihre Side-Hustles auf das nächste Level zu heben.

Sichere dir jetzt deinen kostenfreien Zugang und baue deine Systeme gemeinsam mit uns auf:

👉 Jetzt kostenfrei beitreten: https://angels.flenski.app/aa

https://angels.flenski.app/aa

